
otiz über oppe CVall. Siles.
Al Be itzer des Exemplars i t für das Jahr 1796 Scholze

genannt. UÜber die e ahreszahl i t der Preis Sgr notiert, für den
eS wohl òum le e Zeit den Großvater des jetzigen Be itzers, Geheimen
Regierungsrat v. Hoffmann auf Ober-Röversdorf Het hönau, überging.

Schriftprobe aus Buch II
On dreien Haupthinderni  en des Heil Evangelii

im an Schle ien.
Cap

Von allerhan Schwärmereien.
Und i t die er te der elben die urch alle Welt allzu ehr

bekannte Wiedertäuferei gewe en. Denn wiewohl die e außer un eren
egenden ihren verdammlichen r prung genommen, i t  ie bch folgender—
maßen darein ge treuet worden Nehmlich al die e ücki che W  krt erkennet
wurde, ihre anfänglich geübte äußerliche Scheinheiligkeit änderte, wider
alle Scham bloß en And zu gehen, Hoffahrt, Völlerei, Unzucht,
1a Mordthaten, ein elleben aben, olches alle  UD  8 auch entweder mit dem
be onderen en und ingeben Gottes oder mit ennem und anderen
bibli chen xemplo*) zu ent chuldigen begonte, entbrannten chri tl Obrig
keiten billig t  ie, verfolgten  ie auch mit ihren Edictis und Strafen
al o, daß  ie in Deut chland wenig Platz mehr funde. Doch chlug  ie
wieder anders aus, und zwar aus dem eltz der Wurze alles Übels.
Was Deut chland ausrottete, pflanzte Mähren auf da  O neue, nahm den
verjagten unwitzigen Haufen Ums Jahr 1525 mit  einer ganzen enge
auf und gab ihm Geld Unter chleif und Herberge. Demnach  ich auch

ihnen zwei Hauptverführer aus Bayern funden, Jako Hütter und
Gabriel erding, ein rür chner; hielten  ich etliche Mitgehülfen, chickten
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 ie, zuma gedachten Gabriel umher in die benachbarte egenden, ra  en
große Schaaren Volks in Schle ien auf, die ihre Wohnungen und Güter
verließen und führten  ie mit  ich in ähren glei wie in das elobte
Land.“) In einem eintzigen Hauffen  ind über Men chen bei ammen
gewe en, mehrentheils aus Schle ien, we das Ihre ein leichtes
eld Ahin gegeben, bis 33;  ber 100000 Gülden zu ammen ra und
olches Gabrielen und  einen Mitgehülfen zu ihren Händen ihrem
 elb teigenen großen Schaden aber überliefert hatten. Denn das gedachte
eld are obh angenehm, die armen V  &L  eute aber ver chloß man in

etliche abgelagene Häußlein zu ammen, darinnen  ie Kummer
mußten. Oie ermüdeten ihre Leiber mit chwerer Arbeit auf der
Mährer Acker und Weinbergen, den ohn aber nahmen die Ober ten ein
und  chaffeten damit, was  ie wollten olg die Verbreitung nach

..2 Sta  2 Schweidnitz, Glogau, Sagan)
Schickfus 6 Curaeo 11. 2
M Aelurius un Glaciograph. 497


